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Satz 8.7. Seien µn, n ∈ N W’maße auf (R,B(R)) mit zugehörigen Verteilungsfunktionen Fn und
zugehörigen charakteristischen Funktionen ϕn, es gelte für t ∈ R

ϕn(t) �→
n→∞ ϕ(t) (8.4)

für eine gewisse Funktion ϕ ∶ R → C, die stetig in t = 0 ist. Dann ist ϕ die charakteristische Funktion
eines (eindeutig bestimmten)W’maßes µ aufR und die Verteilungfunktion F von µ erfüllt

Fn(x) �→
n→∞ F (x) für jeden Stetigkeitspunkt x von F (8.5)
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Satz 8.8. Seien µn, n ∈ NW’maße auf (R,B(R))mit zugehörigen Verteilungsfunktionen Fn. Dann
gibt es eine Teilfolge nk ↗∞ und eine nicht-fallende, rechtsstetige Funktion F ∶ R→ [0, 1]mit

Fnk(x) �→k→∞ F (x) für jeden Stetigkeitspunkt x von F (8.6)

Wenn zudem gilt

lim
M→∞ supn∈N �Fn(−M) + 1 − Fn(M)� = 0 (8.7)

so ist F die Verteilungsfunktion einesW’maßes µ auf (R,B(R)).
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Lemma und De�nition 8.9. Seien µn, n ∈ N und µW’maße auf (R,B(R))mit zugehörigen Ver-
teilungsfunktionen Fn bzw. F . Dann sind äquivalent

i) Fn(x) �→
n→∞ F (x) für jeden Stetigkeitspunkt x von F

ii) ∫ g dµn �→
n→∞ ∫ g dµ für jede stetige und beschränkte Funktion g aufR

Man sagt dann, dass die Folge µn schwach gegen µ konvergiert und schreibt dies auch als

µn�⇒
n→∞ µ oder µn

w�→
n→∞µ

Bericht. Die Bezeichnung ”schwache Konvergenz“ für den Sachverhalt aus De�nition 8.9 ist in der
Stochastik üblich, inder Funktionalanalysiswürdemandies eher als ”schwach-*-Konvergenz“ bezeich-
nen.
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8.2 Zentraler Grenzwertsatz (in R1)

Satz 8.10 (”Zentraler Grenzwertsatz“). SeienX1,X2, . . . u.i.v. reelle ZVn ∈ L2 mit σ2 = Var[X1] ∈(0,∞), dann gilt für −∞ ≤ a < b ≤ ∞
lim
n→∞P�a ≤ X1 +⋯ +Xn − nE[X1]√

nσ2
≤ b� = P(a ≤ Z ≤ b) mitZ ∼ N0,1.












